Theater mit Horizont

Wien

Das Dschungelbuch

Ein Klassiker wird lebendig

Im dichten indischen Dschungel wächst ein Menschenjunges in einem Wolfsrudel auf. 

Mit seinen Wolfsgeschwistern verbringt Mogli eine unbeschwerte Kindheit in der Freiheit der Natur. Von seinen Freunden dem klugen Panther Baghira und dem lustigen Bären Balu lernt Mogli die Gesetze und die Sprache des Dschungels. 

Natürlich geht es nicht immer ganz so friedlich zu. Die Schlange Kaa hypnotisiert Mogli und auch das freche Affenvolk treibt seine Späße mit ihm. Aber die Zänkereien sind im Grunde harmlos: Fröhlicher Alltag im Dschungel, in dem es auch noch tierische Hilfsbereitschaft gibt.

Je älter er wird, umso mehr drängt ihn der Wunsch, die Lebewesen kennen zu lernen, die ihm ähnlich sind, und so macht er sich auf die Suche nach den Menschen. Als er schließlich auf einen Expeditionstrupp trifft, bei dem ein junges Mädchen teilnimmt, ist nichts mehr wie vorher. 

Und dann ist da auch noch der von allen gefürchtete Tiger Shir Khan, der geschworen hat, Mogli zu töten ...

Eine Geschichte von der Suche nach der eigenen Identität im Spannungsfeld zwischen Natur und Zivilisation als poetische Musicalfassung.

Fürchtest du dich vor den Menschen Mutter?

Sie sind unberechenbar. Ich traue ihnen nicht.

Bin auch ich unberechenbar?

Ich liebe dich wie eine Mutter ihren Sohn liebt.

Buch und Musik: Clemens Handler und Gernot Kogler 

Regie: Claudia Bühlmann

Kostüme: Alexandra Fitzinger

Bühnenbild: Bernhard Münzenmayer

Gesamtleitung: Angela Handler

Rudyard Kiplings Dschungelbuch, durch Walt Disneys Zeichentrickfilm zum Klassiker der letzten Generationen geworden, erhielt bereits 1907 den Literaturnobelpreis.
